



Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung







Datum:	Donnerstag, 13. Juni 1996



Zeit:	20.15 - 21.00 Uhr



Ort:	Forsthaus Tägerhard







	_______________________________









Vorsitz:	Markwalder Walter, Gemeindeammann



Protokoll:	Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber

	Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 



Stimmenzähler:	Markwalder-Gsell Hans

	Markwalder-Rüegger Ulrich









Stimmregister



Stimmberechtigte:	380	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Anwesende bei Beginn:	39	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Diese Zahl erhöhte sich auf:	40	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger











Rechtskraft der Beschlüsse



Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be�schliessende Mehrheit 76 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass�ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.









Traktandenliste



1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezember 1995



2.	Ortsbürger- und Forstrechnung 1995



3.	Rechenschaftsbericht 1995



4.	Verschiedenes











Begrüssung



Gemeindeammann Walter Markwalder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge�meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversamm�lung und heisst sie herz�lich willkommen. Im speziellen be�grüsst der Vorsit�zende all jene, welche zum ersten Mal an einer Orts�bürgergemeinde�versammlung teilnehmen. Gemeindeammann Walter Markwalder freut sich, auch den neuen Grossrat und Würenloser Ortsbürger, Herrn Ernst Moser-Kloter, begrüssen zu dürfen. (Applaus). Im weiteren heisst der Vorsitzende auch den Förster, Herrn Philippe Vock, willkommen.







Eintreten



Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu�tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan�denliste mit Berichten, Rechnung und Rechenschaftsbericht sowie Anträgen. Wäh�rend der vor�geschriebenen Zeit er�folgte die Aktenauflage. Die Versammlung ist ord�nungsgemäss einberu�fen worden.

Ich frage Sie an, ob Sie Mitteilungen oder Einwendungen zur Traktandenliste oder zum Eintreten haben.





Keine Wortbegehren.





Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit ist das Eintreten stillschweigend beschlossen; die Versammlung ist eröffnet.







1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezember 1995



Bericht des Gemeinderates



Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 12. Dezember 1995 ein�gesehen und als in Ordnung befunden. 

Die Prüfung des Proto�kolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts�bürgerge�meinden in Ver�bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord�nung der Finanz�kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis�sion hat das Pro�tokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.



Antrag des Gemeinderates:



Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezember 1995.





Gemeindeammann Walter Markwalder: Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das wichtigste orientie�ren.





Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz�bericht zum Protokoll.)





Gemeindeammann Walter Markwalder: Haben Sie Bemerkungen zum Proto�koll?





Keine Wortbegehren.





Antrag des Gemeinderates:



Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezember 1995.





Abstimmung:



Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme





Gemeindeammann Walter Markwalder: Besten Dank an Herrn Gemeinde�schreiber Jürg Schönenberger für die Aufnahme des Protokolls, an Herrn Gemeindeschreiber-Stv. Daniel Huggler für die Verfassung des Proto�kolls und an die Finanzkommission für dessen Prüfung.

















2.	Ortsbürger- und Forstrechnung 1995



Bericht des Gemeinderates



Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1995 der Ortsbürger- und Forst�rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artengliede�rung Kenntnis genommen. Die Finanzkommission der Ortsbürgergemein�de hat die Rechnun�gen geprüft.



Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im Traktanden�bericht, Seiten 7 - 13, ver�wiesen.



Antrag des Gemeinderates:



Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1995.





Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Abschluss ist wiederum erfreu�lich. Beide Rechnungen, Ortsbürgergemeinde und Forstverwaltung, weisen einen Ertragsüberschuss auf. Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkom�mission, wird die Rechnung im einzelnen erläutern und anschliessend die Ab�stimmung durchführen.





Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich darf Ihnen die beste Rechnung seit 1990 vorstellen. Der Ertragsüberschuss von Fr. 153'504.00, die Einlage in den Altersheimfonds von Fr. 32'202.00 und die Einlage in den Ortsbildfonds von Fr. 13'797.00 ergeben bei der Ortsbürgerver�waltung einen Gewinn von Fr. 199'503.00. Hinzu kommt aus der Forstwirtschaft die Einlage in die Forstreserve von Fr. 24'374.00, wodurch sich ein Gesamt�ertrag von Fr. 223'877.00 ergibt. In den Vorjahren verzeichneten wir folgende Erträge: 1990 Fr. 251'000.00, 1991 Fr. 139'000.00, 1992 Fr. 63'000.00, 1993 Fr. 128'000.00, 1994 Fr. 119'000.00.

Zum Konto 029.314 "Unterhalt Taunerwiesen" ist zu bemerken, dass der Betrag von Fr. 4'872.00 für zwei Jahre berechnet ist. Deshalb verzeichnete die Rech�nung 1994 keinen Aufwand hierfür.

Unter Position 029.317 "Ehrenausgaben, Honorare" sind Fr. 1'280.00 für die Grenzbegehung verbucht. Weitere Fr. 1'282.10 wurden im Nichtbetrieb Forst�wirtschaft (818.318) verbucht. Somit erbgibt sich ein Gesamtaufwand von Fr. 2'562.10 für die Grenzbegehung.

Die Fr. 1'532.15 unter Konto 029.318.02 "Ausmessung Kiesgrube" wurden einerseits für die Inspektion der Kiesgrube aufgewendet und andererseits für die jährliche Entschädigung von Fr. 350.00 an die SBB, deren Land wir als Zu�fahrt zur Grube benützen können.

Unter Konto 029.365.03 "Beitrag an Private für Ortsbild und Heimatschutz" wird der Beitrag der Ortsbürgergemeinde von Fr. 5'000.00 an das Buch des Klosters Wettingen ausgewiesen. Entsprechend ist die Einlage in den Ortsbild- und Heimatschutzfonds (029.380.01) im letzten Jahr tiefer ausgefallen.

Das Konto 037.313 "Reinigungs- und Unterhaltsmaterial" liegt mit Fr. 3'143.30 um fast Fr. 2'000.00 über dem Budget. Dies rührt daher, dass die Ortsbürger�gemeinde auch die Kehrichtgebühren für das Forsthaus zu tragen hat.

Bei der Forstwirtschaft ist erfreulich, dass nach einer Einlage in die Forstreserve von Fr. 44'283.00 im Jahre 1994 auch im vergangenen Jahr Fr. 24'374.05 ein�gelegt werden konnten. Die Forstreserve weist einen Bestand von Fr. 413'092.15 auf und liegt somit rund Fr. 200'000.00 über dem Sollbestand.

Die Bestandesrechnung zeigt auf, dass das Finanzvermögen um den Jahres�er�trag auf nunmehr Fr. 2'254'665.25 angewachsen ist. Bezüglich der weiteren Verwendung des Altersheimfonds Ortsbürgergemeinde beabsichtigt die Finanz�kommission, dieses Traktandum an der kommenden Winter-Gmeind zur Dis�kussion zu stellen.

Hat jemand Fragen oder Anmerkungen?





Keine Wortbegehren.





Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich verlese den An�trag der Finanzkommission: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 1995 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorliegen�de Jahres�rechnung mit der ordnungsgemäss und sauber geführten Buchhaltung überein�stimmt, die Dar�stellung der Aufwand- und der Ertragsrech�nung korrekt ist, Vermögens- und Schuldverhältnisse ausge�wiesen sind, die stichprobeweise verlangten Belege, Rechnungen und sonsti�gen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit der Buch�haltung übereinstimmen. Wir empfehlen der Ortsbürger�gemeinde�versammlung, die Jahresrechnung in der vor�liegenden Form vorbe�haltlos an�zunehmen. Finanz�kommission der Ortsbürgergemeinde."





Antrag des Gemeinderates:



Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1995.





Abstimmung:



Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme





Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke an dieser Stelle Herrn Paul Isler, Finanzverwalter, für die stets gute Zusammenarbeit.





Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Ihnen im Namen des Gemeinderates für die Abnahme der Rechnung. Der Dank geht auch an den Finanzverwalter und die Finanzkommission für ihre guten Arbeiten.















3.	Rechenschaftsbericht 1995



Bericht des Gemeinderates



3.1	Waldwirtschaft



Der Bericht gliedert sich in folgende Schwerpunkte:



a)	Holznutzung

b)	Kulturen und Pflegemassnahmen

c)	Waldschäden

d)	Borkenkäferbekämpfung





Holznutzung   (Vorjahresergebnisse in Klammern)



In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Be�richts�jahr 1'205 m3 (1'091 m3) geschlagen.



Davon entfallen:	auf Nadelholz	966 m3	(961 m3)

	auf Laubholz	239 m3	(130 m3)



Sortimente:



Stamm-Nutzholz		948 m3	(837 m3)

Industrieholz (Papier, Spanplatten)	285 Ster	(222 Ster)

Brennholz		84 Ster	(77 Ster)



Zwangsnutzungen:



Total		188 m3	(16 %)	(115 m3)	(11 %)



Sturmschäden		159 m3	(109 m3)

Insektenschäden		29 m3	(4 m3)

Pilzschäden		0 m3 	(2 m3)





Kulturen und Pflegemassnahmen



Durch 5 Holzschläge in den Waldteilen Tägerhard und Gmeumeri wurde die Verjüngung natürlich eingeleitet mit den Baumarten Föhre, Buche, Esche, Ahorn und Kirschbaum. 



Durch einen Räumungsschlag im Waldteil Tägerhard wurde eine Lär�chen-/Buchenverjüngung künstlich begründet. Insgesamt wurden im Be�richtsjahr 4,7 ha Jungwald gepflegt. Dafür werden von Bund, Kanton und Gemeinden Beiträge entrichtet. Die Beiträge werden im Jahr 1996 ausbe�zahlt.







Waldschäden



Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand im Vergleich zum Vor�jahr stabil geblieben. Bei Fichte und Tanne, speziell im Waldteil Täger�hard, ist eine leichte Zunahme der Kronenverlichtungen festzustellen. Der Gesund�heitszustand bei allen anderen Baumarten kann als unver�än�dert bezeich�net werden.





Borkenkäferbekämpfung  (Vorjahresergebnisse in Klammern) 



Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 11 Fallen aufgestellt. Eine Falle wurde mit dem Lockstoff für den Nutzholz-Borken�kä�fer, 4 Fallen mit dem Lockstoff für den "Buchdrucker" und 6 Fallen mit dem Lockstoff für den "Kupferstecher" ausgerüstet.



Gefangen werden konnten 500 Nutzholz-Borkenkäfer (400), 8'500 "Buch�drucker" (8'800) und 195'000 "Kupferstecher" (126'400).



6 Fichten (rund 29 m3) mussten geschlagen werden, da sie vom "Buchdrucker" bzw. vom "Kupferstecher" befallen waren.





Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes



Aus den folgenden drei Graphiken geht die Entwicklung wichtiger Kennzif�fern seit der Durchführung der BAR hervor:



siehe Grafiken im Traktandenbericht, Seiten 4 - 5.





3.2	Kiesabbau und Materialauffüllung



Statistik	1995	1994



Kiesabbau	5'800 m3	21'000 m3

Materialauffüllung	31'000 m3	27'000 m3



Die Inspektion durch den Fachverband für Sand und Kies (FSK) atte�stiert der Neuen Agir AG eine tadellose Ordnung und Sorgfalt.



Der zukünftige Kiesabbau unter dem Reitplatz wurde durch das Bau�de�partement des Kantons Aargau im kantonalen Richtplan berücksich�tigt.





3.3	Forsthaus



Statistik	1995	1994



Vermietungen insgesamt	153	160

davon an Einwohner von Würenlos	79	106

Antrag des Gemeinderates:



Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1995.





Herr Philippe Vock, Förster: In der Rechnung ist unter Position 810.315 "Übrige Arbeiten durch Dritte" ein Betrag von Fr. 900.00 verbucht, welcher ver�wendet wird für die Erstellung der jährlichen Betriebsabrechnung. Diese Dienstleistung ist vom Waldwirtschaftsverband organisiert und exi�stiert seit 10 Jahren. Das Forstrevier Wettingen (inkl. Würenlos) konnte während zwei Jah�ren als Pilotprojekt kostenlos teilnehmen. Seither kostet diese Abrechnung jähr�lich rund Fr. 900.00. Die Betreibsabrechnung liefert uns zahlreiche Kennziffern. (Förster Philippe Vock erläutert die Kennzif�fern und die Graphiken im Traktan�denbericht.)





Gemeindeammann Walter Markwalder: Wird aus der Mitte der Ver�sammlung eine Ergänzung oder Änderung am Rechenschaftsbericht ge�wünscht?





Das Wort wird nicht verlangt.





Antrag des Gemeinderates:



Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1995.





Abstimmung:



Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme





Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke dem Förster und dem Forstpersonal für den Einsatz während des vergangenen Jahres. Auch dem Ehepaar Madelaine und Willi Bleuer möchte ich herzlich dan�ken für ihre Arbei�ten und die Bemühungen, das Forsthaus in einem mög�lichst tadellosen Zu�stand zu halten.



























4.	Verschiedenes



Gemeindeammann Walter Markwalder: Wie Herr Marcel Moser bereits er�wähnt hat, ist das Buch "Die Zisterzienserabtei Wettingen" inzwischen erschie�nen und kann jetzt gekauft werden. Ein Ansichtsexemplar liegt bei der Gemein�dekanzlei auf.

Der Beitrag der Ortsbürgergemeinde an die Grossratspräsidentenfeier wurde für den Apéro bei der Alten Turnhalle verwendet. Das ganze Fest ist tadellos organisiert worden und gut über die Bühne gegangen. Von den bewilligten Fr. 5'000.00 werden knapp Fr. 4'000.00 gebraucht. An dieser Stelle danke ich der Ortsbürgergemeinde für ihre Beteiligung, aber auch allen Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern, die in irgendeiner Weise zum Einsatz kamen.

Zum Kiesabbau: Die Umweltverträglichkeitsprüfung ist zurzeit im Gang. Der Gemeinderat hatte Einsicht in den Bericht, welcher mit der Neuen Agir AG und dem verantwortlichen Ingenieurbüro auch besprochen wurde. Der Bericht wird im Laufe des kommenden Monats beim Kanton eingereicht werden. Wir hoffen, dass der Abbau ca. Ende 1997 beginnen kann.

Das letzte Projekt für das Altersheim ist abgeschlossen worden. Der Ge�mein�derat ist zurzeit daran, die Ergebnisse der Umfrage "Alt werden in Würenlos" zu analysieren. Anlässlich der Versammlung vom 20. Juni 1996 wird die Bevölke�rung darüber orientiert. Anfangs Juli wird sich der Gemeinderat in eine Klausur begeben, um eine Marschrichtung festzu�le�gen. An einer späteren Gemeinde�versammlung werden wir über das weitere Vorgehen verhandeln.

Ich eröffne die Umfrage.





Herr Hans Ehrsam: Handelt es sich beim Ansichtsexemplar des Buches "Die Zisterzienserabtei Wettingen" gleichzeitig um ein Geschenk an die Ortsbürger�gemeinde oder ist dies effektiv nur ein Ansichtsexemplar?





Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir haben nur ein Buch erhal�ten, welches sehr wahrscheinlich als Exemplar für die Ortsbürger�gemeinde gedacht ist.





Herr Daniel Brunner: Wir haben von einer guten Rechnung Kenntnis ge�nom�men. Ich möchte die Herren aber fragen, ob Sie auch schon im Wald waren und diese Unordnung festgestellt haben. Kann gegen diese Brüder denn nichts un�ternommen werden? Im Chefihau lädt ein Landwirt einfach den Mist ab. An der alten Otelfingerstrasse hat letzte Woche irgend jemand einen Kubikmeter Beton abgelagert.

Dann möchte ich die Bauern dazu ermuntern, mehr Ordnung zu halten - haupt�sächlich im Birch oben. Im Birch sollte ein Reitverbot erlassen wer�den; es ist nicht nötig, dass mitten durch dieses Gebiet geritten wird.

Vor einem knappen halben Jahr wurden ganze 30 Kehrichtsäcke im Birch deponiert! Die Füchse haben die Säcke zerrissen, so dass der Plastik überall verstreut herumliegt. Ich habe die Gemeindepolizei darüber orien�tiert.

Die Leuten sollten vermehrt darauf achten, wer solche Sachen deponiert.





Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Herrn Daniel Brunner für diese Hinweise und auch für sein Engagement. Die Gemeindepolizei und das Bauamt sind angewiesen worden, in solchen Fällen den Fehl�baren wenn immer möglich zu ermitteln. Solche Vergehen werden vom Gemeinderat mit "saftigen" Bussen geahndet. Ich bitte Sie deshalb auch, Wahrnehmungen oder nur schon Vermutungen umgehend zu melden. Nur auf diese Weise können wir dieses Problem in den Griff bekommen.

Wenn keine weiteren Wortmeldungen bestehen, danke ich Ihnen für das Erscheinen und lade Sie nun ein zum zweiten Teil. (Applaus)





Schluss der Versammlung:	21.00 Uhr





	Für ein getreues Protokoll:



	NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG

	Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.
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�Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.



Würenlos, 09. Mai 1996



	NAMENS DER FINANZKOMMISSION

	Der Präsident
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